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„Wer ist Tag für Tag auf Achse?“ „Wer packt gerne auch mit 
an?“ „Und wer zeigt an Wand und Wanne, wie man top 

verkleiden kann?“ „Wir, das Team von wedi!“ lautete eine der sechs 
Rap-Strophen, mit denen der wedi-Außendienst in Minutenschnelle 
aus dem vierzig Jahre alten Badezimmer von Lieschen Müller (alias AD-
Kollegin Marion Zuckmantel) das Traumbad von heute werden ließ. 
Angesichts der knappen Vorbereitungszeit – einen bundesweiten Au-
ßendienst trommelt man nicht alle Tage zusammen – war der Auftritt 
eine überaus gelungene Sache, wenn nicht sogar eine fernsehreife in 
einigen Spielsituationen.

Was wäre die Nacht der Stars ohne eine Filmpremiere? 
Die Antwort kam mit dem „Film ab!“, gesprochen von Christine 

Urspruch, die als einziger Profi unter den sage und schreibe sechzig 
wedi-Filmaktiven ihre schauspielerischen Erfahrungen in den Film ein-
gebracht hatte. „Born to be late“ entpuppte sich als eine gekonnt in-
szenierte Zeitreise durch die gesellschaftlichen Höhepunkte der letzten 
fünfundzwanzig Jahre: fünfundzwanzig (!) tolle Filmminuten, ein 
Hauptdarsteller (Daniel Overkamp, wedi-Außendienst), der bei seinen 
Kunden nie zu spät kommt und hoffentlich nicht zum Film wechselt, 
ein Regisseur (Nils Müssiger, Leiter wedi-Logistik), dem der Job so viel 
Spaß gemacht hat, dass er schon nach einer Gelegenheit für einen 
zweiten wedi-Film sucht, und ein strahlender Stephan Wedi, der beim 
Film-Finale auf der Bühne die kleine, große münstersche Tatortdarstel-
lerin und seine wedi-Filmstars begeistert abklatschte und spätestens zu 
diesem Zeitpunkt wusste, dass so das Konzept des Jubiläums „Wir sind 
wedi, wir feiern uns selbst“ voll aufgehen würde.

Das Konzept ging voll auf. Die Eventagentur (Concept X) hatte 
an alles gedacht und jede Kleinigkeit passte. Das Vier-Stationen-

Büfett ließ nichts zu wünschen übrig, aber noch jede Menge Zeit für 
ein Programm, das es eigentlich gar nicht gab und als solches auch 
nicht wahrgenommen wurde. Dafür sorgten die nahtlose Moderation 
eines glänzend aufgelegten Profis (Friedhelm Susok) und im Anschluss 
daran der musikalische Part (Band „Waterproof“), der den langen Rest 
der „Nacht der gut fünfhundert wedi-Stars“ zu einem kurzweiligen 
Vergnügen machte. Am Sonntag dürften die Wedianer von dem Jubi-
läum noch geträumt haben. Am Montag wurde noch ausgiebig 
darüber gesprochen – und wieder in die Hände gespuckt.

Der Gag

Der Film

Die Feier
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wedi-Neuheiten

wedi-Seminarkalender

Riolito mit Nachwuchs, Riofi no mit Anhang

Jetzt buchen, was später den Unterschied macht

Die Beliebtheit der bodengleichen wedi-
Duschelemente erklärt sich sehr schnell, 

wenn man deren Vorzüge kennt: werkseitig 
eingedichteter Rinnenablauf, leicht zugängli-
cher und zu reinigender Geruchsverschluss 
und Schmutzfang, sichere Entwässerung 
durch vorgegebenes Gefälle. Und dass bei 
den Verstellschrauben in der Ablaufrinne fast 
alle gängigen Fliesenstärken einsetzbar sind, 
schlägt auch voll zu Buche.

 Wie gut dieses Pluspunktepaket auch bei 
den kritischen Profis ankommt, wird an der 
wedi Fundo Riolito deutlich, die mit ihrer Start -
größe 900 x 1200 mm nicht lange alleine 
blieb. Schon zur diesjährigen Cersaie konnte 
die wedi-Führung gar nicht anders als die 
Anfragenflut mit neuen Abmessungen zu be-
antworten. So gibt es seit Oktober die Riolito 
in zahlreichen weiteren Größen wie zum 

Es gibt viele Rezepte für den Erfolg eines 
Unternehmens, ein ganz wertvolles ist die 

Bildung, sagt man sich bei der wedi GmbH 
und gibt das fundamentale Wissen eines 
Marktführers bereits seit langem in Theorie 
und Praxis an seine lernwillige Kundschaft 
weiter. Die in der Regel zweitägigen Kunden-
schulungen starteten im Jahr 1998 und sind 
so gefragt, dass sie fast wöchentlich im Werk 
in Emsdetten stattfinden. Das jüngste Weiter-
bildungspaket heißt wedi-Seminarkalender 
und fährt zweigleisig: Das Fliesensymposium 
richtet sich an die Fliesenleger und Verarbeiter 
und das Architektensymposium an die Archi-
tekten, Ingenieure, Planer und Vertreter der 
Wohnungswirtschaft.  

 Beide Symposien haben vor allem die de-
mografische Entwicklung im Visier und bear-
beiten somit in erster Linie das Planen und 
Bauen von seniorengerechten Bädern und Sa-
nitäreinrichtungen. Dass dabei die Kernpunkte 
der Themen „Barrierefreies Bauen“ und „Die 
Rolle der Farben und Materialien“ voll zu den 

wedi 
Fundo 
Riolito

wedi 
Fundo
Riofi no

Rinnenab-
deckungen 
für wedi 
Fundo
Riofi no

Beispiel in 800 x 1200 mm, 900 x 900 mm 
oder 1200 x 1200 mm.  

 Die wedi Fundo Riofino ist das jüngste 
Schwesterchen der Riolito und gleich in fünf 
Abmessungen erhältlich. Das Besondere an 
ihr ist die 300 mm-lange Rinne in der Mitte 
und das vierseitige Gefälle. Die sonstigen 
Qualitäten bezüglich der Materialien und der 
Technik haben die beiden wedi-Neuprodukte 
zur Linienentwässerung wieder gemeinsam: 
die Rinnendesigns Edelstahl, Edelstahl verflies-
bar und Edelstahl exklusiv, die Ablaufleistung 
von 0,8 l/Sek. beim waagerechten, die von 
1,12 l/Sek. beim senkrechten Ablauf, und die 
glatt geschliffenen Abdeckungen, die sich mit 
allen Fliesenarten und Natursteinbelägen pro-
blemlos verkleiden lassen. Weil sie eben aus 
der guten, alten, leicht zu verarbeitenden und 
kreativen wedi-Bauplatte sind.

Teilnehmern rüber kommen, war das oberste 
Gebot der wedi-Verantwortlichen. „Wir konn-
ten Referenten gewinnen, die alles aus ihren 
Themen herausholen, um es dann richtung-
weisend auf den Punkt zu bringen“, so Martin 
J. Lottmann, Leiter der wedi-Anwendungstech-
nik und Mitreferent. Das gilt auch für die The-
men „Marketing im Handwerk“ und „Ohne 
Moos nichts los“, die den zweiten Teil des Flie-
sensymposiums bilden und gerade in Krisen-
zeiten von großer Bedeutung sind.

 Von Ende Januar bis Mitte März stehen 
die Symposien in Frankfurt, Hannover, Berlin, 
Nürnberg, Stuttgart und München im wedi-
Seminarkalender. „Interessenten sollten sich 
möglichst schnell ein Bild von unserem Bil-
dungsangebot machen und dann nicht lange 
fackeln“, rät Véréna Wolters und bietet als 
wedi-Kontaktperson (0 25 72 / 156-232) ihre 
sofortige Hilfe an – oder www.wedi.de, das 
geht blitzschnell und rund um die Uhr.

Martin J. Lottmann 
(Dipl.-Ing.),
Wolfgang Raith (Dipl.-
Ing./Dipl.-Farb designer),
Herbert Reithmeir
(Betriebswirt),
Dr. Stefanie Gurk,
Burkhard Franz
(Dipl.-Päd.)

Die Hotline für
den Seminarkalender:
Véréna Wolters
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Stand zu sein. Und das sich auch mal körper-
lich kräftig ins Zeug legt, wenn es den Umzug 
einer ganzen Abteilung EDV-technisch vor- und 
nachbereitet. Das geht dann so circa sechsmal 
im Jahr in die Beine und macht auch die Arme 
etwas länger, aber den Jungs konditionell keine 
Probleme: die Nummer 220 fährt intensiv Rad, 
die 142 joggt regelmäßig und die 456 ist erst 
zwei Jahre aus der Ausbildung und eh schon 
den ganzen Arbeitstag in Bewegung.

Rätselhaftes

Fünf Knüller für die Gartenarbeit zu gewinnen

Sudoku – so geht’s: 
Die leeren Felder sind so auszufüllen, dass 

in jeder Zeile, in jeder Spalte und in jedem der 
neun Quadrate jede Ziffer von 1 bis 9 einmal 
auftritt. 
 Die Ziffern in den nummerierten Feldern 
(I,II,III) ergeben die Lösung, die Sie bitte per 
Postkarte, per Fax oder per E-Mail bis zum 
27.02.2009 an wedi schicken: 

Redaktion „wediwelt“ 
Kolpingstraße 52-54
48282 Emsdetten 
Fax 0 25 72 / 156-133 
info@wedi.de

Bei mehreren richtigen Lösungen entschei-
det das Los. Der Rechtsweg ist ausge-

schlossen. Die Gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt. Viel Glück!

 Beim Rätsel der „wediwelt 25“ (Lösungs-
worte WEDIWORLD, WORLDWIDE) haben ge-
wonnen:

• Siegfried Thoß, 27755 Delmenhorst
• Martina Santa, 93182 Duggendorf
•  Matthias Bauch, 16540 Hohen Neuendorf
• Marina Altenkirch, 12347 Berlin
•  Anastasia Terzieva, 6800 Momchilgrad/Bulgarien
• Marco Berweiler, 06588 Pluwig
• Nicole Grützner, 51381 Leverkusen
• Liani Kratky, 60388 Frankfurt
•  Baustoff-Handelsgesellschaft mbH, c/o W. Noll, 34225 Baunatal
• Eva-Maria Hinz, 23909 Ratzeburg
• Anne-Sophie Specht, 91056 Erlangen
• Nicole Siewertsen, 52428 Jülich
• Marijke Klein, 33689 Bielefeld
• Birgit Hauser, 79418 Kiel
• Anna Störmer, 24217 Schönberg
• Marion Penzkofer, 93458 Eschlkam
• Andreas Shu, 68307 Mannheim
• Corinna Kerlies, 22339 Hamburg
•  Maxim Zeiser, 33154 Salzkotten/Scharmede
• Rike Halbeck,92256 Hahnbach
•  Fliesen Saam, c/o Michael Och, 96148 Baunach 
• Angelika Tangermann, 49681 Garrel
• Dirk Nentwig, 45964 Gladbeck
•  Raab Karcher/Saint-Gobain, c/o Marcus Barth, 74321 Bietigheim
•  Raab Karcher/Saint-Gobain, c/o Annerose Wagner, 86199 Augsburg

wedi-IT

IT steht auch für „Intaktes Team“

V.l.n.r.:
Tobias 
Möllers, 
Stephan 
Heßling, 
Dietmar 
Helmig, 
Josef 
Speikamp

Hier die Lösungsziffern eintragen

I

II

III

220 / 142 / 456 – wedi-Außenstehende 
werden die Zahlenkombination nach ein 

paar Zeilen verstehen. Wedianer, die mit dem 
Computer arbeiten, wissen es spätestens jetzt, 
was es damit auf sich hat. Denn wenn es bei 
wedi eine Telefon-Hitliste gäbe, stünden sie 
ganz oben: die drei Durchwahlnummern der 
wedi IT-Abteilung. 

 Eine Platzierung, die Dietmar Helmig ganz 
gelassen nimmt, weil er sie für selbstverständ-
lich hält. „Wenn gut einhundertachtzig PCs 
und Notebooks im Dauereinsatz und so wich-
tig für den Arbeitsablauf sind, wird schon bei 
kleinen Problemen um Hilfe gerufen, und das 
ist auch richtig so“, bekräftigt Helmig, der den 
Aufgabenbereich „Server & Serverhardware 
abdeckt. Wenn Kollege Josef Speikamp geru-
fen wird, geht es um „ERP“ und „infor“, und 
die Jobs sind auch nicht ohne. Stephan Heß-
ling ist der Jüngste im Trio und fast ständig 

unterwegs, um sich um die Anwenderproble-
me, Einrichtungen und Wartung zu kümmern.

 „Die drei machen einen tollen Job, wenn 
man bedenkt, dass sie in dieser komplexen 
Materie vor immer wieder neuen Herausforde-
rungen stehen“, lobt Tobias Möllers, Leiter In-
nerbetriebliche Logistik, sein IT-Team, das sich 
auch gerne und gut weiterbildet, um in der 
schnelllebigen EDV immer auf dem neuesten 



Namen, Daten, Fakten

Wieder ein Wedianer-Wo-
chenende in London: 

Diesmal durften die Auszubil-
denden erfahren, dass es in der 
britischen Metropole nicht nur 
viele Sehenswürdigkeiten, son-
dern auch gutes Wetter, gemütli-
che Pubs, kurze Nächte und eine 
nicht ganz unkomplizierte U-Bahn 
gibt. 
 Nur gut, dass man in dieser 
auch mal den falschen Zug nahm 
und sich den richtigen auf eng-
lisch wieder hart erarbeiten muss-
te! „Wir sind schließlich nicht nur 
zum Vergnügen hier“, mahnte 
Reiseleiterin Liz Rust immer wie-
der ihre Schützlinge („Fraggles“) 
und wird als „Fragglemama“ noch 
lange in deren Köpfen bleiben.

Er arbeitet in der wedi-Elektro-
nik, fährt seit zehn Jahren in 

der ferngesteuerten Modell-For-
mel 1 und nahm Ende August am 
Internationalen Deutschlandfinale 
im Kyosho World Cup 2008 in 
Hamm teil: Rolf Schriewer. Der 
wedi-Schumi hatte sich viel vorge-
nommen für dieses Rennen, bei 
dem auch Fahrer aus Tschechien, 
Österreich, Polen, der Schweiz 
und aus den Niederlanden am 
Start waren. Und hätte in seiner 
Klasse den Pott auch durchaus 
nach Emsdetten holen können, 
wäre es da im Halbfinale nicht 
zum (nicht einmal selbst verschul-
deten) Crash mit einem Konkur-
renten gekommen. Pech für ihn, 
aber Rolf ist noch jung.

Ist die Probezeit geschafft, schafft man mit gelöster Kraft – oder so, 
oder doch? Die vier Neuen bei der wedi GmbH können sich am besten 

ihre eigenen Reime darauf machen und werden sich an ihren Arbeits-
plätzen bestimmt so ins Zeug legen wie bisher: Michael Schriewer als 
Elektroingenieur in der Maschinenoptimierung, Tanja Saak im Export, 
Gunnar Böhmert im Marketing und Daniel Strotmann in der Kon-
struktion.
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In den Genuss des London-Wochenendtrips sind auch schon die vier 
neuen wedi-Auszubildenden gekommen. Solch eine Tour ist immer 

eine willkommene Abwechslung in einer Phase, in der Durchblicken, 
Reinkommen und Anpassen angesagt sind. Und lehrreich war sie sicher 
auch für die drei Auszubildenden Industriekaufleute Alexandra Alfing, 
Peter Beckmann, Julian Ruholl und den Auszubildenden Elektroniker 
Betriebstechnik Simon Wissing.

Stilvoll gedeckte Tafel, stimmungsvolles Licht, feierliche Atmosphäre 
– sie verlief wie gewohnt, die wedi-Jubilarehrung am 11.12.2008, 

und war dennoch eine besondere. Es gab noch nie so viele Jubilarin-
nen und Jubilare: 22! 
 Und es gab im 25. wedi-Jahr den ersten 25-jährigen Jubilar: 
Josef Brüggemann! Keine Frage, dass Firmenchef 
Stephan Wedi für seinen langjährigen Betriebsleiter 
und Weggefährten ein ganz spezielles Dankeschön 
parat hatte und in seiner Laudatio auch die anderen 
wedi-Treuen nicht zu kurz kommen ließ, und zwar die 
20-Jährigen Franz-Josef Schmedinghoff, Hel-
mut Jeide, Brigitte Stüwe; die 15-Jährigen Silvia 
Wingert, Christa Schnitker, Frank Debevec, Car-
melo Maiorana, Günther Priem, Stephanie Wedi, Wolfgang Mül-
ler, Martin Jansen; und die 10-Jährigen Franz Uhlenbrock, Uwe 
Krause, Vitali Krause, Heiko Baumbach, Rico Pfeifer, Kirsten 
Saer beck, Bastian Lohmann, Michael Kubotat, Yvonne Möller, 
Christoph Kneisel.


